
          Das Jahr 2000 war gekenn-
zeichnet durch eine Reihe von 
Einsa tzen und Aktivita ten, die es 
zu bewa ltigen galt. 
 
Blieben wir heuer vor Brand-
einsa tzen verschont, so stieg je-
doch die Anzahl der Techn. Ein-
sa tze gegenuber 1999 von 9 auf 
14, die Brandsicherheitswa-
chen gingen von 3 auf 2 zuruck. 
Insgesamt waren dabei 62 Mann 
171 Stunden freiwillig und un-
entgeltlich zum Schutz der Be-
volkerung im Einsatz und legten 
dabei 67 km zuruck. 
           
Im folgenden eine Zusammenfas-
sung der weiteren Aktivita ten: 
 
U bungen:  13, davon 7 innerhalb 
unserer Feuerwehr (davon 1 A-
temschutzubung) und 6 im Un-
terabschnitt bzw. Abschnitt. 
Lehrga nge und Schulungen: 
BI Thornhammer Gottfried I 
Kdt.-Nachschulung, HBM Fink 
Otto und FM Thornhammer 
Gottfried II Atemschutzlehrgang, 
VM Brunnthaller Josef und OFM 
Scheibenpflug Franz Gruppen-
kommandantenlehrgang, BM 
Fink Heinz und OLM Haberl 
Manfred I Chargenschulung, 
HFM Neumayer Andreas und 
OFM Eder Josef II Fahr- und 
Zeugmeisterschulung, 7 Mann 
nahmen an der Winterschulung 
des Unterabschnittes und 12 
Mann an der Inspektionsubung in 
Paudorf teil, 31 mal wurde die 
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Feuerwehrjugend auf ihren Ein-
satz im aktiven Feuerwehr-
dienst vorbereitet. 
Leistungsbewerbe: 
Teilnahme an den Bezirks- und 
Landesfeuerwehrleistungsbe-
werben, Landesfeuerwehrju-
gendlager und Wissenstest der 
Feuerwehrjugend, gemeinsam 
mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Meidling. 
Sitzungen u. Besprechungen: 
5 Mitgliederversammlungen, 2 
Kommandositzungen, 8 Char-
gensitzungen, je 1 Bezirks- und 
Abschnittsfeuerwehrtag, 1 Be-
zirksjugendfuhrertreffen, 1 
Abschnittsatemschutzwartbe-
sprechung, 3 Unterabschnitts-
sitzungen, 1 Besprechung fur 
die Leistungsbewerbe, 1 U ber-
prufung der Kassengebarung. 
Offentlichkeitsarbeit:  

Teilnahme an folgenden Aktivi-
ta ten: 3 Feuerwehrba lle, Schifah-
ren Bad Hofgastein, Faschings-
umzug in Paudorf, Kapellenfest 
in Hobenbach, Florianimesse im 
Hellerhof, Hochzeit FM Baur 
Wolfgang, Maibaumverlosung, 
Fronleichnam im Hellerhof, Ein-
weihung Marterl beim FF-Haus 
in Paudorf, Kriegerdenkmaleh-
rung, Reinigung Vordach Kirche 
Hellerhof, 1 Silvestermarsch, 6 
Geburtstagsfeiern und 1 Begra b-
nis. 
 
Mitgliederstand zum 31.12.00: 
44 Mann, davon 37 Aktive, 2 
Reservisten und 5 Feuerwehrju-
gend. 

Brunnthaller Josef, VM 

Versprechen der Feuerwehrjugend und Angelobung der  
Probefeuerwehrma nner Floriani 2000 
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Der Kommandant informiert! 
 
Sehr geehrte Mitbewohner von 
Eggendorf und Hobenbach! 
 
Fur die Feuerwehr geht nicht nur 
das Jahr 2000 zu Ende, sondern 
auch die fu nfja hrige Funktions-
periode des Kommandos, wel-
ches in der Mitgliederversamm-
lung am 6. Ja nner 2001 neu ge-
wa hlt wird. Ruckblickend kann 
gesagt werden, dass es erfolgrei-
che Jahre waren. 
 
Mit dem Ankauf einer la ngst 
fa lligen Tragkraftpumpe und 
eines Kommandofahrzeuges, 
das auch zum Transport von 
Mannschaft und Einsatzgera t 
dient, wurde die Schlagkraft un-
serer Wehr erho ht. 
 
Die Renovierung beider Lo sch-
teiche in Hobenbach seitens der 
Marktgemeinde unter Beteili-
gung der Feuerwehr war im Hin-
blick auf die in Hobenbach in en-
ger Bauweise befindlichen ba u-
erlichen Anwesen der richtige 
Schritt. 
 
Auf Initiative von Bgm. Karl 
Brugger und dem Entgegenkom-
men der NO SIWAG konnte die 
Wasserversorgung nach Maria 
Ellend entscheidend verbessert 
werden, da wir jetzt die Moglich-
keit haben, im Schacht beim Ge-
genkreuz zu jeder Zeit Wasser zu 
entnehmen. Dadurch konnte eine 
wirklich sehr teure und fast un-
mogliche Variante vermieden 
werden, wovon wir uns bei einer 
Besichtigung an Ort und Stelle 
uberzeugten. 
Ein Positivum war die Gru n-
dung einer Jugendfeuerwehr, 

auch wenn es manche noch im-
mer nicht wahrhaben wollen. 
Nach meiner Meinung kann die 
Zukunft einer Feuerwehr nur 
auf diesem Weg gesichert wer-
den. Ich mochte daher noch-
mals uber dieses Medium Wer-
bung dafur betreiben und alle 
Jugendlichen im Alter zwi-
schen 10 und 15 Jahren auf-
fordern, der Jugendfeuerwehr 
beizutreten. 
 
In den na chsten Jahren stellt 
sich auch fur uns die Frage, u-
ber die Aufnahme von Frauen 
und Ma dchen in die Feuer-
wehr nachzudenken. Um dieses 
Vorhaben verwirklichen zu 
konnen, sind alle Mitglieder der 
Feuerwehr gefordert, hier mit-
zuarbeiten, egal wie die Zusam-
mensetzung des zukunftigen 
Kommandos aussehen wird. 
 
Bereits schon jetzt wird von ei-
ner Feuerwehr eine Mitglieder-
abwerbungskampagne betrie-
ben, um so manchen Mann-
schaftsschwund wettzumachen. 
Keine Frage, es ist legitim, aber 
zeigt fur mich von nicht sehr 
kameradschaftlichem Geist, 
der doch noch vorhanden sein 
sollte. 
 
Fur die na chsten fu nf Jahre 
stehen nicht nur Personalange-
legenheiten an, sondern ist es 
auch notwendig, sich Gedanken 
uber den Ankauf eines neuen, 
leistungsfa higeren Fahrzeu-
ges zu machen , um den uns an-
vertrauten Einsatzbereich auch 
dementsprechend abdecken zu 
konnen. Solche Anschaffungen 
kosten naturlich jede Menge 
Geld - seit Jahren versuchen 

wir schon Ru cklagen zu bilden, 
um doch einiger Ma–en gerustet 
zu sein, bei weitem aber noch zu 
wenig. 
 
Um so etwas verwirklichen zu 
konnen, sind wir auf Ihre Hilfe 
und Spendenfreudigkeit ange-
wiesen. Aus diesem Grund 
mo chte ich mich fur die bereits 
immer wieder erwiesene Unter-
stutzung, seien es Spenden oder 
auch der Besuch unserer Veran-
staltungen, im Namen der Feu-
erwehr Hobenbach ganz herz-
lich und aufrichtig bedanken. 
Dank gebuhrt auch allen Hel-
fern, vor allem jenen Frauen, 
welche die Hauptlast bei den di-
versen Veranstaltungen tragen 
und allen Kameraden fur die er-
wiesene Loyalita t wa hrend der 
abgelaufenen Funktionsperiode. 
 
Fur das Jahr 2001 wunsche ich 
der gesamten Bevolkerung alles 
Gute, viel Erfolg und vor allem 
Gesundheit. 
 
                   Gut Wehr! 
           
          Thornhammer Gottfried, 
                 Brandinspektor 
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Die Jugend unserer Feuerwehr 
war auch im Jahr 2000 wieder 
sehr aktiv. Die meisten Zusam-
menkunfte fanden hauptsa chlich 
im ersten Halbjahr statt. 
 
Bereits im Ja nner wurde mit der 
Ausbildung fur das Fertigungs-
abzeichen ”HELFER–  begon-
nen. Bezirkssanita tsbeauftragter 
BM Harrauer (FF Thallern) uber-
mittelte in vier Gruppenzusam-
menkunften sein Wissen an die 
Jugendlichen. Anhand einer U -
bungspuppe konnten die lebens-
rettenden Sofortma–nahmen ge-
ubt werden, ebenso Erste Hilfe 
leistung nach Unfa llen und die 
verschiedensten Verletzungsar-
ten. In einem Videofilm wurde 
aber auch den Teilnehmern die 
Unfallverhutung vor Augen ge-
fuhrt. Den Abschluss bildete ein 
Test ä  und jeder erhielt das Ferti-
gungsabzeichen. 
 
Im Februar und Ma rz standen die 
Vorbereitungen zum Wissens-
test am Programm. Dabei wur-
den Knotenkunde, Loschgera te,
Brandklassen und technisches 
Wissen vermittelt und am 8.
April in Krems erfolgreich unter 
Beweis gestellt. 
 
Unter kra ftiger Mithilfe der FJ 
erfolgte Anfang Mai der Aufbau 
einer U bungsstrecke im Heller-
hof, wofur wir uns bei der Pfarre 
bedanken mochten. Gemeinsam 
mit der FJ Krustetten und Meid-
ling wurden dann die U bungen 
fur die Jugendbewerbe aufge-
nommen. 
 
Bei der Florianifeier am 7. Mai 
fanden 1. die Angelobung von 
PFM Haberl Manfred II, PFM 
Hart Jean-Francois, die aus der 

Feuerwehrjugend in den Aktiv-
mannschaftstand uberstellt wur-
den, und 2. das Versprechen der 
Feuerwehrjugend von JFM 
Markus und Sascha Ruhm statt. 
 
Das Landestreffen der NO  .
Feuerwehrjugend in Wr.
Neustadt , geplant vom 6. bis 9.
Juli, fiel diesmal im wahrsten 
Sinne des Wortes ins Wasser. 
Herrliches Wetter bei der An-
reise verhie– uns ein super Wo-
chenende ä  der erste Tag schien 
somit gerettet. Am na chsten 
Tag bildeten einige von uns mit 
der FJ Krustetten eine Mann-
schaft und nahmen am Wett-
kampf teil. Im Laufe des Tages 
wurde aus dem Lufterl ein im-
mer sta rker werdender Wind 
und die Wolken brauten sich 
ma chtig zusammen. Wa hrend 
des Abendessen ging es dann 
los, ein richtiger Orkan fegte u-
ber das Zeltlager. Alles, was 
nicht fachgerecht verankert 
worden war, flog durch die 
Luft: Zelte, Fahnen, Sessel, Pla-
nen usw. Die Jugendlichen 
wurden unverzuglich in die A-
rena Nova, eine riesige Veran-
staltungshalle, gebracht. Nach-
dem der Sturm und Regen et-

was nachgelassen hatten, began-
nen die Jugendfuhrer mit der 
Besichtigung des Lagers. Ergeb-
nis: Das Partyzelt weg, das 
Schlafzelt 20 cm unter Wasser 
und die Schlafsa cke teilweise 
nass. Nach kurzer Beratung be-
schlossen wir Betreuer, das La-
ger abzubrechen und nach Hau-
se zu fahren, bevor noch der of-
fizielle Abbruch kam. 
 
Die Gruppenstunden im 
Herbst fielen wegen Termin-
kollissionen mit einigen Jugend-
lichen und Betreuern nicht so 
regelma –ig aus, wie normaler-
weise sonst ublich und wie es 
auch von uns angestrebt wird. 
 
Fur 2001 ist der Aufbau einer 
ju ngeren Mannschaft erfor-
derlich, da wieder einige Feuer-
wehrjugendmitglieder die Al-
tersgrenze erreichen. 
 
          Unser Motto lautet: 
 Einer fu r alle, alle fu r einen 
 

Die Jugendfuhrer 

Jugendlager in Wr. Neustadt 
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Statistik der Einsa tze 2000 

Art des Einsatzes Anzahl Ma nner 
im Ein-

satz 

Einsatz- 
Stunden 

  1.  Brandsicherheitswachen 2 6 40 

  2.  Technische Einsa tze 14 56 131 
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Anzahl Ma nner Einsatz-Std

Einsatz - Diagramm

BrandSiWachen Techn. Einsa tze

Feuerlo scheru berpru fung 27. Ja nner 9 ß  13 Uhr Feuerwehrhaus HOBENBACH 
Maibaumverlosung 9. Juni 17 Uhr Feuerwehrhaus HOBENBACH 

Silvesterwanderung 31. Dezember 14 Uhr Dorfplatz HOBENBACH 

Termine - Veranstaltungen der FF Ho benbach 2001 

Einsa tze Brandeinsa tze  Technische Einsa tze  

Jahr An- Mann Std Anzahl Mann Std An- Mann Std 
2000    14 56 131 2 6 40 
1999 1 16 40 10 57 121 3 8 63 

1998 3 35 36 12 73 210 3 7 81 
1997 1 14 77 11 50 115 2 8 114 

1996    13 51 96 4 16 143 

Brandsicherheitswachen  

Summe 5 65 153 60 287 673 14 45 441 

Geleistete Einsa tze 1996 ß  2000 
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Schadstoffe �  was ist das? 
 
Da aus einem modernen und 
zeitgema –en Feuerwehrwesen 
das Thema Schadstoffe nicht 
mehr wegzudenken ist, ist es 
mir ein Anliegen in meiner 
Funktion als Schadstoffbeauf-
tragter, der ich seit 1996 bin, 
Ihnen dieses �  manchmal zu 
Recht mit einem gewissen Un-
behagen im Bauch komplexen 
Thema �  auf versta ndliche Art 
und Weise na herzubringen. 
 
 
 
  
S c h a d - s t o f f e 
oder Gefa hrliche Stoffe sind 
all diejenigen, die im Gesetz 
als solche deklariert sind. 
Klingt simpel �  ist es zumeist 
auch, vorausgesetzt, man ver-
fugt uber gewisse Kenntnisse, 
die man sich jedoch als Feuer-
wehrmann/-frau in einem 1-
wochigen Kurs in der Landes-
feuerwehrschule Tulln aneig-
nen kann. Bei einem sehr pra-
xis- und realita tsbezogenen 
Programm lernt man im Ernst-
fall kuhlen Kopf zu bewahren 
und die dementsprechenden 
Schritte zum Schutz von Le-
ben, Sachwerten und klarer-
weise der Umwelt einzuleiten. 
 
Da es sich bei Gefa hrlichen 
Stoffen um gesundheitsscha d-
liche (infektiose), a tzende, 
wassergefa hrdende, entzund-
bare, radioaktive (besonders 
gefa hrlich, da nicht zu horen, 
sehen, riechen und spuren 
sind) und dergleichen mehr 
handeln kann, ist mit gro–ter 
Sorgfalt und der entsprechen-
d e n  S c h u t z aus r u s t u n g 
(Klasse 1  bis 4) vorzugehen. 

Ich mochte Sie nicht mit den 
klassischen Bildern, wie sie uns 
durch die Medien in bester Ma-
nier tagta glich in Form von leck-
geschlagenen O ltankern, umge-
kippten Tanklastwagen und exp-
lodierenden Chemiefa ssern vor 
Augen gefuhrt werden, konfron-
tieren, sondern vielmehr mit un-
seren do rflichen, haushaltsma -
� igen und landwirtschaftlichen 
Gefahrenquellen. 
 
Sie als Dorfbewohner konnen uns 
Einsatzkra fte insofern unterstut-
zen, indem Sie Lacke, Putzmit-
tel, Laugen, Nitroverdu nnun-
gen, Pflanzenschutzmittel, 
Treibstoffe etc. immer in den 
Orginalverpackungen aufbe-
wahren und nicht in Wasser- o-
der Limonadeflaschen umfullen. 
 
 
 
 
 
Wie in je- dem Haus-
halt ublich, k o n n e n 
Spraydosen, Reinigungsmittel o-
der Medikamente enorme Gefah-
renquellen in sich bergen. In der 
Landwirtschaft stellen diverse 
Pflanzenschutz- und Dungemittel 
bzw.  Treibstofflagerpl a tze 
(Diesel- oder Heizoltanks �  auch 
privater Personen) die gro–te Ge-
fahrenpotentiale dar. 
 
An dieser Stelle mochte ich an 
Sie appellieren, falls es zum Aus-
tritt eines Pulvers, einer Flussig-
keit oder eines Gases kommt, ru-
hig Blut zu bewahren, die Stelle 
(Raum) abzusperren, die Feuer-
wehr zu alarmieren und sie beim 
Eintreffen mit moglichen Namen 
oder Produktbeschreibungen uber 
das ausgetretene Medium zu in-
formieren. 

 
Umso schneller die angefuhrten 
Punkte von Ihnen durchgefuhrt 
werden, umso rascher konnen die 
Einsatzkra fte auf die Situation re-
agieren und Sie und Ihr Hab und 
Gut vor gro � eren Scha den be-
wahren. 
 
 
 
 
Auch als N i c h t -
k u n d i g e r k on n e n 
Sie einen ge- fa hrlichen 
Stoff durch Sinneswahrnehmung 
wie Rauch, Flammen, Gas-
schwaden, Geruch oder Reiz-
wirkung erkennen. Viele Stoffe 
sind jedoch durch Sinnesorgane 
nicht wahrnehmbar. Daher mus-
sen diese Stoffe gesetzlich ge-
kennzeichnet, um identifizierbar 
fur die Feuerwehr (Spezialkra fte) 
zu sein. 
 
Schutzma� nahmen: Abschir-
men, Abstand halten, kurze Auf-
enthaltzeit im Gefahrenbereich. 
 
Keinesfalls: Trinken, Essen, Rau-
chen. Verschmutzte Kleidung so-
fort ablegen, anschlie–end Kor-
perreinigung. Erst dann kann man 
wieder Essen, Trinken, Rauchen. 
Bei Verdacht von Stoffeinwir-
kung ist ein Arzt aufzusuchen. 
Notige Infos und Unterlagen mit- 
nehmen. 
 
Ich hoffe, trotz der wenigen Zei-
len, Ihnen die Brisantheit und die 
moglichen Gefahrenpotentiale in 
unserer na chsten Umgebung vor 
Augen gefuhrt zu haben und 
verbleibe freundlichst 

 
Johann Ettenauer jun., LM 
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Am Ende einer Funktionsperi-
ode freut es mich als Leiter des 
Verwaltungsdienstes und Kassier 
ganz besonders, dass es uns auch 
im Jahr 2000 gelungen ist, die 
Ausgaben zweckma � ig und 
sparsam zu ta tigen und durch 
die erzielten Einnahmen Ru ck-
lagen fur die Zukunft zu bilden.  
 
Die Einnahmen gliedern sich ih-
rer Hohe nach in den Ertrag der 
Maibaumverlosung, den Beitrag 
der Gemeinde zum Betrieb der 
Feuerwehr (Hohe seit 1997 un-
vera ndert), das Neujahrwunschen 
1999/2000, Subventionen der 
NO  Landesregierung, die Beitra -
ge der unterstutzenden Mitglie-
der (seit 1991 unvera ndert), 
Spenden der Bevolkerung, die 
Zinsen unseres Bankguthabens, 
die Ruckerstattung der 1999 ab-
gefuhrten Getra nkesteuer und die 
Verrechnungen bei Techn. 
Einsa tzen. 
Die Ausgaben ohne den Voran-
schlag an die Gemeinde gliedern 
s i c h  w i e  f o l g t :

K a m e r a d s c h a f t s p f l e g e 
18.300,� , O ffentlichkeitsarbeit 
10.300,� , Beitra ge an den Un-
terabschnitt, den Abschnitt, den 
Bezirk und den Landesfeuer-
wehrverband 3.500,� , Feuer-
wehrjugend 3.200,�  und Er-
haltung des Kommandofahr-
zeug 2.700,� . 
Die Ausgaben zum Voran-
schlag decken sich mit den von 
der Gemeinde bereitgestellten 
Mitteln. 
 
Ruckblickend auf die abgelau-
fenen 5 Jahre kann festgestellt 

werden, dass es durch gemein-
same Anstrengungen unserer 
Feuerwehr (Veranstaltungen, 
Sammlungen, Einsa tze, etc.), 
den Beitra gen der Gemeinde fur 
den laufenden Betrieb, aber vo-
rallem durch die Unterstutzung 
der Bevolkerung gelungen ist, 
finanziell abgesichert in eine 
neue ä  5 Jahre dauernde - Funk-
tionsperiode zu gehen. 
 

Brunnthaller Josef, VM 
Verwalter 

 
 
zur Beforderung              PFM Kloimullner und PFM Schlager W. zum Feuerwehrmann            
zur U berstellung:             PFM Haberl M. II und PFM Hart Jean-Francois in die Aktivmannschaft 
zur Auszeichnung:          OLM Haberl M. I �  Verdienstzeichen III. Kl. 
zur Ehrung:                               HFM Pfeffer �  40-ja hrige Mitgliedschaft                   
zu runden Geburtstagen: VM Brunnthaller, HFM Neumayer Fr., LM Neusser E., HFM Pfeffer
(Feuerwehrmitgliedern)  HFM Prachinger Chr. , LM Ruhm, HFM Stocklhuber 
(unterst. Mitgliedern)      Brunnthaller Elfriede, Fischer Ernst, Fischer Leopold, Fischer Siegrid,                  
                                        Heigl Frieda, Kuttenberger Karl sen., Kuttenberger Leopoldine, Pichler Anna 
(Ortsvorsteher)                Neusser Franz 

Das Kommando gratulierte 

60. Geburtstag von LM Ruhm Josef 

SO ERREICHEN SIE UNS:  U BER NOTRUF 122 (Sirenenalarmierung uber Feuerwehr Krems) 
ODER: KDT. THORNHAMMER �  6322, BESPRECHUNGSZIMMER FF-HAUS �  6504 
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